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Warten auf das Resultat der UVP 
Die Regierung hat zehn Leitprojekte definiert, die kurz- bis mittelfristig umgesetzt werden sollen. Heute: Strassenverbindung Vaduz-Triesen. 

Desirée Vogt 
 
Beim fünften Leitprojekt, das 
die Regierung mit Priorität be-
handeln möchte, handelt es sich 
um ein Projekt, das schon seit 
vielen Jahren gewünscht und 
diskutiert wird, jedoch nach wie 
vor einer Umsetzung harrt:  
Die Strassenverbindung Vaduz-
Triesen. Am 14. Dezember hat 
die Regierung das knapp 14 Mio. 
Franken teure Projekt geneh-
migt – Anfang März haben so-
wohl Triesen als auch Vaduz 
grünes Licht gegeben. Nun soll 
das Amt für Bau und Infrastruk-
tur die für eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP) notwen-
digen Unterlagen im Auftrag der 
Regierung einreichen. Und 
dann bleibt abzuwarten, ob das 
Resultat derjenigen rechtlich 
angefochten wird. Sowohl der 
Verkehrs-Club Liechtenstein 
wie auch die Liechtensteinische 
Gesellschaft für Umwelt (LGU) 
hatten sich in der Vergangenheit 
kritisch geäussert. 

Direkte Verbindung für 
Verkehr aus der Industrie 
Die geplante Verbindungsstras-
se erstreckt sich von der Rhein-
brücke Sevelen-Vaduz über 1,2 
Kilometer bis zur Gewerbezone 
Neusand in Triesen. Sie soll 
doppelspurig mit einer Ausbau-
geschwindigkeit von 60 km/h 
erstellt werden. Die neue Ver-
bindungsstrasse verläuft laut 
den Plänen parallel zum Rhein-
damm ungefähr auf halber 
Dammhöhe. Der Rheindamm-
weg soll künftig ausschliesslich 
dem Langsamverkehr zur Ver-
fügung stehen. Für den Berufs- 
und Güterverkehr aus der In-
dustrie Triesen wird zudem 
eine direkte Verbindung zum 
Rheinübergang Vaduz-Sevelen 
bzw. zur Autobahn A13 geschaf-
fen. «Dies dient der Entlastung 
der Landstrasse Vaduz-Triesen 
und der Zollstrasse in Vaduz, 
was eine Verkehrsreduktion im 

Siedlungsgebiet zur Folge hat», 
heisst es im Mobilitätsbericht. 

Die Kritik der 
Umweltorganisationen 
Der Zeitpunkt der Realisierung 
dieser Strassenverbindung 
hängt jedoch im Wesentlichen 
davon ab, ob das Resultat der 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
rechtlich angefochten wird. 
«Grundsätzlich wird erst, wenn 
das Umweltverträglichkeitsprü-
fungsverfahren abgeschlossen 
und in Rechtskraft erwachsen 
ist, dem Landtag ein Bericht und 

Antrag für einen Verpflichtungs-
kredit für die Bauausführung 
vorgelegt werden können», lässt 
Regierungschef-
Stellvertreter Da-
niel Risch wis-
sen. Dass das 
Resultat tatsäch-
lich angefochten wird, ist nicht 
auszuschliessen – das Projekt 
wird von Kritikern mit Adlerau-
gen beobachtet. Bereits im Jahr 
2012 äusserten sich die Liech-
tensteinische Gesellschaft für 
Umweltschutz (LGU) und der 
Verkehrs-Club Liechtenstein 

(VCL) kritisch zum Untersu-
chungsrahmen der strategi-
schen Umweltprüfung (SUP) 

wie auch 2013 
zum Entwurf des 
Umweltberichts. 
«Werden im 
Rah men der 

UVP keine alternativen Mög-
lichkeiten zum Strassenbau ge-
prüft, werden wir rechtliche 
Schritte prüfen», sagte Monika 
Gstöhl, Geschäftsführerin der 
LGU schon damals auf Anfrage.  

Die Umweltorganisationen 
hatten im Rahmen der SUP-

Prüfung vor allem kritisiert, 
dass keine sogenannte Null-
Plus-Variante geprüft wurde. 
Beispielsweise, ob der Verkehr 
mit dem Ausbau des öffentli-
chen Verkehrs oder Radver-
kehrs reduziert werden könnte. 
«Wenn so eine Variante mög-
lich wäre, könnte auf den Neu-
bau einer Strasse verzichtet 
werden, welche die Landschaft 
aus unserer Sicht schwer belas-
tet», so Gstöhl damals. Das Ge-
biet neben dem Rheindamm 
werde nämlich als beliebtes 
Naherholungsgebiet genutzt. 

«Bei der Strassenplanung sollte 
auch bedacht werden, dass der 
Raum im Tal stark begrenzt ist. 
Beliebte Naherholungsräume 
sollten wenn möglich erhalten 
bleiben, denn auch im Tal sind 
sie wichtig.» 

Die geplante Verbindungsstrasse erstreckt sich von der Rheinbrücke Sevelen-Vaduz über 1,2 Kilometer bis zur Gewerbezone Neusand in Triesen. Bild: Archiv/Daniel Schwendener
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